
Neudeutsche Raubzüge in der Ukraine | Veröffentlicht am: 27. Juli
2020 | 1

NachDenkSeiten - Neudeutsche Raubzüge in der Ukraine | Veröffentlicht am: 27. Juli 2020 |
1

Die Westliche Wertegemeinschaft ist an der Fortdauer des Bürgerkriegs in der Ukraine
interessiert – und die Tagesschau führend in Desinformation. Von Friedhelm
Klinkhammer und Volker Bräutigam.

Ukraine? Gibt´s da was? Die umfangreichsten Berichte der Tagesschau über den
osteuropäischen Krisenstaat handeln im Juli von einer glimpflich abgegangenen
Geiselnahme im west-ukrainischen Luzk. „Unblutig beendet“, heißt das in der notleidenden
Boulevard-Sprache, der sich auch die Redaktion ARD-aktuell bedient.[1] Desinformation und
Angebote zur Befriedigung der Sensationsgier gehören im Krieg um Marktführerschaft und
Deutungshoheit auch auf dem ARD-„Flaggschiff“ zur Standardbewaffnung. Hingegen
herrscht Mangel an informativen Nachrichten über den ukrainischen Alltag, über den
endlosen Bürgerkrieg mit seinen ungezählten, namenlosen Opfern. Wann hat die
Tagesschau zuletzt Erhellendes darüber berichtet? Ohne billige, einseitige Propaganda?

Der jüngste Fall ihrer Nachrichtenunterschlagung: Kein Wort über das ergebnislose Treffen
der sogenannten „Minsk-Kontaktgruppe“ am 3./4. Juli in Berlin. [2] Sie verhandelt gemäß
dem „Abkommen Minsk II“ [3] über ein Ende des Krieges zwischen der Zentralregierung in
Kiew und den Autonomisten der Ostprovinzen Lugansk und Donezk. Zwar fand das Treffen
nur „auf Beraterebene“ statt. Aber seine Ineffizienz bestätigt das überdeutliche Interesse
der Westlichen Wertegemeinschaft an der Fortdauer dieses Bürgerkrieges.

Solange er nämlich anhält, dient er den Transatlantikern als zwar objektiv haltlose, aber
öffentlichkeitswirksame „Begründung“ dafür, Russland verantwortlich zu machen und zu
sanktionieren. [4] Über das bittere soziale Elend, den politischen und ökonomischen
Korruptionssumpf, über die Raffgier der transnational aktiven Plutokratie und die
permanente westliche Agitation und Destruktion gibt es keine Tagesschau-Nachrichten.
Schon gar nicht über Waffenschieber, den Menschenhandel und darüber, dass auch
deutsche Unternehmen sich Land und Leute der Ukraine zur Beute machen wollen. Die
Ukraine ist neu-demokratisch, Punkt.

Terror der Neofaschisten

Deshalb informiert die Tagesschau auch mit keinem Wort darüber, dass der Neofaschismus
das Land wieder in Griff nimmt und dass seine Todesschwadronen die Bevölkerung nach
Nazi-Methodik terrorisieren. Wieviele Menschen z.B. dem „Asow-Bataillon“ bereits zum
Opfer gefallen sind – und nicht nur bei dessen Angriffen auf die Ostukrainer! – bleibt im
Dunklen. [5] Die Umtriebe dieser Verbände eifern einem historischen Vorbild nach: dem
Wehrmacht-Bataillon „Nachtigall“. [6] Im Internet häufen sich Informationen über die neu-
ukrainischen Freikorps. Obwohl die ARD-aktuell sich mit ihrer „rund um die Uhr besetzten“
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Fachredaktion für das Online-Portal Tagesschau.de dicke tut [7], muss man auch dort
kritische Berichte über die Rolle der Neofaschisten mit der Lupe suchen.

Das Orwellsche Muster, nach dem die “Westliche Wertegemeinschaft” zugunsten der
Kapitalisten ihre Kriegs- und Unterwerfungspolitik gestaltet und sie mithilfe ihrer
Staatsmedien als Friedensbemühung verkauft, ist in allen Fällen gleich und unverkennbar:
Wirtschaftlich schwächere, von sozialen und ethnischen Unterschieden geprägte Staaten
forciert destabilisieren, sich massiv in ihre inneren Angelegenheiten einmischen, einen
Umsturz provozieren, finanzieren und gegebenenfalls mit eigens angeworbenen Mördern
realisieren, um hernach völlige wirtschaftliche und finanzielle Abhängigkeit herzustellen.
Neudeutsch: „regime change“.

Gelingen die Angriffe auf die vorgeblichen „Schurkenregime“, so werden deren
„Machthaber“ gegen willfährige Vasallen ausgetauscht. Den Vorwand, es gehe um Freiheit
und Demokratie, übernimmt unsere Qualitätsjournaille gern. Ebenso die Feindbilder, die
der Elite unserer Parteienoligarchie dazu dienen, Ängste zu schüren, Militär, Polizei- und
Geheimdienstapparate aufzublähen und mit dieser Mixtur die eigene Machtposition
abzusichern. Das Schicksal der von Umsturz und (Bürger-)Krieg heimgesuchten Menschen
interessiert nicht. Institute wie die Tagesschau dienen der Funktionsfähigkeit dieses typisch
westlichen Gewalt-Systems mittels Indoktrination des Zuschauers, nicht zu dessen
Aufklärung und Emanzipation.

Am Ukraine-Konflikt lässt sich die menschenverachtende Vorgehensweise des
“Wertewestens” im Zusammenspiel mit seinen Medien eindrucksvoll belegen. Die „Maidan-
Demokratiebewegung“ war nichts weniger als das, sie war vielmehr ein Staatsstreich,
überwiegend organisiert und durchgeführt von Rechtsextremisten und neonazistischen
Terroristen sowie etlichen hundert ausländischen Söldnern. [8]

Pars pro toto: Die Kumpanei zwischen Frank-Walter Steinmeier, damals Außenminister,
heute Bundespräsident, und dem rechtsextremistischen Antisemiten Oleg Tjagnibok von der
Partei Swoboda [9][10] wurde der deutschen Öffentlichkeit weitgehend verschwiegen oder
bagatellisiert. Unter tatkräftiger Mitwirkung einer ARD-aktuell-Redaktion, die sich
ansonsten bei jeder Gelegenheit als Wächter gegen Rechts aufführt. Journalistische
Handlanger vom Schlage Kay Gniffke, Golineh Atai, Thomas Roth, Birgit Virnich oder Udo
Lielischkies drückten gegenüber dem schändlichen Vorgehen die Augen zu.  

Verbale Schleiertänze

In der Ukraine gibt es selbst nach sechs Jahren westlicher Abhängigkeit weder „mehr
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Demokratie“ noch staatliche und wirtschaftliche Stabilität oder eine “gute
Regierungsführung”. Daran hat sich auch mit dem neuen Präsidenten Wolodymyr
Selenskyj nichts geändert.

Die ARD-aktuell tarnt das ukrainische Elend mit sprachlichen Nebelschwaden: Der neue
Präsident sei inzwischen „in der Politik angekommen“, er habe es verstanden, „wichtige
Reformen durchzusetzen“. [11] Seit dem „Maidan“ pflegt die Redaktion diese widerliche
Ukraine-Berichterstattung, häufig faktenfrei, aber immer orientiert an der Berliner
Politlinie. Solche „Nachrichten“ sind nichts weniger als ein Attentatsversuch auf die
mentale Integrität des Zuschauers. Aussagekräftige Informationen, zum Beispiel darüber,
dass und warum seit dem „Euro-Maidan“ mindestens 8 der vormals 52 Millionen Ukrainer
ihre Heimat verlassen haben [12][13], gibt es in der Tagesschau nicht. Ukrainische
Armutsemigranten? Kein Thema.

Im Wahlkampf hatte Selenskyj noch verkündet, er werde die Konflikte mit der Ostukraine
lösen. Als Präsident hat er hernach zwar einige vorsichtige Schritte in diese Richtung getan,
fortgesetzt hat er das aber nicht. Inzwischen hat ihn sein politisches Handeln meilenweit
von seinem Befriedungsziel entfernt. Alexey Reznikov, stellvertretender
Ministerpräsident und erster stellvertretender Leiter der ukrainischen Delegation bei der
Minsk-Kontaktgruppe, verkündete jetzt in einem Interview, dass “die Wiedereingliederung
des Donbass in die Ukraine 25 Jahre dauern” werde, und forderte das ukrainische Volk auf,
dies zu akzeptieren. [14]

Das ist eine vom „Abkommen Minsk II“ deutlich abweichende Position. Noch vor vier
Monaten, am 11. März, hatte der Leiter der ukrainischen Präsidialverwaltung, Andrij
Jermak, der Minsk-Kontaktgruppe ein Papier vorgelegt, in dem von direkten Verhandlungen
zwischen Vertretern der Ukraine und den sogenannten Volksrepubliken Donezk (DNR) und
Lugansk (LNR) die Rede war; die hatte Kiew bis dahin immer ausgeschlagen.

In der Opposition und in Teilen der Zivilgesellschaft löste das Papier Kritik aus, es schwäche
Kiew im Verhältnis zum Donbass. Die Konrad-Adenauer-Stiftung in Kiew hatte sich ebenfalls
mit dem Papier befasst und befunden, die Anregung Jermaks käme einer diplomatischen
Anerkennung der Unterhändler aus der Ost-Ukraine gleich. Es sei zu „befürchten“, dass die
Vorschläge den „Russen“ im Donbass einseitig Vorteile verschafften. [15] 

Stellungskrieg auf kleiner Flamme

Die beflissene Einschätzung dieser einflussreichen CDU-Organisation erlaubt es,
anzunehmen, dass sie ganz im Sinne der deutschen Außenpolitik und der Bundeskanzlerin
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ist. Berlin ist nicht daran gelegen, den innerukrainischen Friedensprozess und
entsprechende Vorschläge der Regierung in Kiew zu unterstützen. Die Bundesregierung
zieht es vor, Krieg und Krise auf kleiner Flamme köcheln zu lassen. Sie lassen sich als
Gründe für die Russland-Sanktionen vorschieben, mit denen unsere Regierung und die EU
insgesamt den USA zu Diensten sind. Sie haben zusätzlich den Vorteil, die ukrainische
Regierung schwachzuhalten und an der kurzen Leine zu führen.

Was die Tagesschau so natürlich nicht aufzeigt. [16] ARD-aktuell ist eine gleichermaßen
eifrige und bedeutende Mittäterin, wenn Präsident Putin als Krisenverursacher, als der an
allem Schuldige bezichtigt wird. Fakten sind dabei ebenso vollkommen egal wie die
Interessen der ukrainischen Bevölkerung.  

Die Durchsetzbarkeit von Reformen hängt nicht von der persönlichen Kompetenz des
Präsidenten ab, sondern davon, wie weit der „Wertewesten“ Einfluss nimmt und seine
unverschämten Erpressungsversuche treibt. Deren kann sich Selenskyj als Oberhaupt eines
gescheiterten und völlig abhängigen Staates kaum erwehren. Er muss machtlos mitansehen,
wie seine Ukraine vom Ausland geplündert wird. Klassisches Beispiel dafür ist der
postkolonialistische Landraub.

Die Ukraine verfügt über 43 Millionen Hektar an fruchtbaren Schwarzerde-Böden; nicht von
ungefähr war sie einst die Kornkammer der Sowjetunion und schon damals ein Kriegsziel
der Nazi-Wehrmacht. Die Bauern bewirtschaften die riesigen Flächen zumeist auf Basis von
Pachtverträgen mit dem Staat. Agrarland-Eigentum gab es kaum. Bis voriges Jahr war der
Verkauf von mehr als zwei Hektar Anbaufläche verfassungsrechtlich verboten und
Ausländer durften überhaupt keinen Landbesitz erwerben. Die EU, der Internationale
Währungsfonds IWF und die Weltbank üben seit Jahren massiven Druck aus, dieses
„Moratorium für den Verkauf von Ackerland“ abzuschaffen.

Parieren oder krepieren

Präsident Selenskyj musste dem erpresserischen Druck seiner westlichen „Unterstützer“
schließlich nachgeben. [17] Bedingung für einen IWF-Kredit von 5,5 Milliarden Euro: Das
Moratorium über den Verkauf von Ackerland aufheben. Die Alternative hieß „kuschen oder
Staatsbankrott“. Das zu berichten, vermied die Tagesschau allerdings sorgfältig. Sie ließ ja
auch jegliche Information unter den Tisch fallen, dass die Schuldenpolitik nach dem „Euro-
Maidan“ vom Westen veranlasst und vom vormaligen Präsidenten Poroschenko vollzogen
worden war. Dessen Regierungshandeln zielte von Beginn an darauf ab, das ukrainische
Tafelsilber zu privatisieren und zugunsten ausländischen Kapitals zu verramschen.
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Ein Gesetz regelt nun die umfassende Privatisierung von Agrarland. Das Kaufrecht gilt
zunächst für Ukrainer. Regelungen für Ausländer sollen folgen. (s. Anm. 16). Die
Entscheidung sorgte für heftige Proteste, vor allem der ukrainischen Bauern. Die
befürchten das Ende ihrer Pachtverträge, Entstehung von privaten Grundeigentums-
Monopolen und den Zugriff mächtiger Kapitalgesellschaften. Laut einer Umfrage des
Kiewer Internationalen Instituts für Soziologie (KMIS) aus dem April lehnten 60 Prozent der
Befragten das Gesetz ab. [18]

Zusätzlich ist die IWF-Kreditvergabe von weiteren Kürzungen der Sozialausgaben und einer
Erhöhung des Gaspreises abhängig. Millionen verarmte Ukrainer stehen im Winter vor der
Wahl „essen oder frieren oder flüchten“. Sogar von Schulschließungen zwecks Senkung der
Staatsquote ist die Rede. All das vor dem Hintergrund, dass die Ukraine ohnehin seit dem
Maidan zu den ärmsten Ländern Europas zählt (3000 Euro jährliches Pro-Kopf-Einkommen),
die Wirtschaft seit Ende der Sowjetzeit um 60 Prozent geschrumpft ist und in diesem Jahr
wegen der Corona-Pandemie mit einem weiteren Rückgang des Brutto-Inlandsprodukts um
7,7 Prozent gerechnet wird. [19]

Welchen beherrschenden Einfluss der IWF auf die ukrainische Politik ausübt und wie
demokratiefern die Ereignisse in Kiew sind, skizzierte ein Abgeordneter aus der Partei des
Präsidenten:

„… wir sind ein Land unter der Regierung des IWF, der hier günstige
Bedingungen für den Markteintritt transnationaler Gesellschaften und Investoren
gewährleistet, mit der Sicherstellung einer gewünschten Profit-Rate … Wenn
man es vereinfacht, sagen sie: Wir geben euch zwei, drei Milliarden und wir
werden nicht fragen, wofür ihr sie verwendet, solange ihr uns euren Boden, eure
Straßen, Häfen und Flughäfen verkauft.” [20]

Demokratische „Liebesakte“

Die sechs Jahre nach dem Maidan-Umsturz zeigen, wie gleichgültig dem “Wertewesten” das
Wohl der ukrainischen Bevölkerung ist und wie hohl die Sprüche über “Demokratie und
Menschenrechte” im Februar 2014 auf dem Maidan tatsächlich waren. Der
Bundesregierung und ihrer Vormacht USA im aggressiven NATO-EU-Bunde ging und geht
es um geopolitische Machtinteressen und zu deren Erfüllung um die Pflege des Feindbilds
Russland; ihre transatlantisch agierenden Eliten wollen eine vielversprechende
Wirtschaftsregion ungehemmt ausrauben. Und in der höchst mangelhaften
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Berichterstattung der ARD-aktuell ging und geht es darum, diese Vergewaltigungsprozesse
entweder zu übersehen oder sie als demokratische Liebesakte und schiere Mildtätigkeit zu
schminken (“Hilfe für die Ukraine”).

Ihre dürftigen journalistischen Erzeugnisse über das Nachbarland handelten in allerjüngster
Zeit zumeist von der besagten Geiselnahme; dass ein psychisch Durchgeknallter einen
Omnibus mit zehn Passagieren in seine Gewalt gebracht hatte und sich schließlich
festnehmen ließ, hielt die ARD-aktuell mehrdutzendmal für mitteilenswert. In drei anderen
Beiträgen wurde die Ukraine nur im Zusammenhang mit der Verlängerung der Sanktionen
gegen Russland erwähnt, und in einem besonders abscheulichen, geschichtsklitternden
Feature durfte Golineh Atai die ukrainischen Hilfstruppen der SS und der deutschen
Wehrmacht zu heimatliebenden Helden verklären. Atai wurde damit nicht zum ersten Mal
auffällig; man denke z.B. an ihre verfälschende Berichterstattung über das Massaker von
Odessa. [21]

Die Tagesschau-Beiträge über die Sanktionen gegen Russland waren und sind übrigens
nicht weniger geschichtsvergessen und gewollt desinformativ. Obwohl das 13 Punkte
umfassende Abkommen „Minsk II“ nur (Selbst-)Verpflichtungen der ukrainischen
Kriegsparteien festlegt und die Begleitrolle der OSZE beschreibt (s. Anm. 3), behauptet
auch die ARD-aktuell seit Jahren unverdrossen, Russland müsse „den Friedensplan für die
Ostukraine umsetzen“, komme aber „seinen Verpflichtungen nicht nach“. Typischer
Tagesschau-Sermon:

„Mit der Koppelung der Sanktionen an den Friedensplan wollen die EU-Staaten
den russischen Präsidenten Wladimir Putin dazu bewegen, seinen Einfluss auf die
pro-russischen Separatisten in der Ostukraine stärker für eine Beilegung des
Konfliktes zu nutzen.“ [22]

Dass andererseits der Oberbefehlshaber USA und seine politischen EU- Subkommandeure
nicht mal im Traum daran denken, ihren Einfluss auf die Regierung in Kiew zu nutzen und
sie zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu „bewegen“, verschweigt die Tagesschau. Was
sonst. Penetrant und permanent nennt sie hingegen die Ostukrainer „Separatisten“ [23] und
unterstellt ihnen damit, sich vollständig vom ukrainischen Staat trennen zu wollen. Dass
Lugansk und Donezk als „Volksrepubliken“ nur existieren, weil ihnen die Zentralregierung
in Kiew die innerukrainische Autonomie verweigert, das ignorieren unsere öffentlich-
rechtlichen „Journalisten“. Dabei ist diese regionale Selbstverwaltung der Ost-Ukraine im
Abkommen Minsk II ausdrücklich vorgesehen.
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Da staunt der Laie

„Wer regieren will, muss lügen können,“ deklamierte der Philosoph Philipp Hübl im
Deutschlandfunk. [24] Na gut, und der Altvater des seriösen Journalismus, Wolf Schneider,
warnte schon vor 40 Jahren davor, „typische Lügen der Politiker in den Stand der Wahrheit
zu erheben.“ Genau damit nimmt die Tagesschau einen Spitzenplatz ein. Ihre sogenannten
„Nachrichten“ über Russland und die Ukraine können Qualitätsredakteure vermutlich nur
verfassen und anbieten, wenn sie sich anhaltend in einen intellektuellen Ausnahmezustand
versetzen.

Titelbild: Sharaf Maksumov / Shutterstock
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